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 Gefäßpflanzen-Kartierung 
Fundortbogen 

 

 
   

      
Messtischblatt-Nr. Quadr.  Jahr 

 

Fundort 
(z. B.: Teich  
1 km S Adorf, 
ggf. Koordinaten) 

Biotop-
qualität *** 

  
 

 Fundortnummer
(auch in Karte eintragen)

Name des Beobachters (ggf. Anschrift) 
 
 
 

Beobachtungstage   

 

Art  
bzw. Unterart 

Anzahl/Fläche * Status
** Bemerkungen 

a b c 
      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      
 

*  Es braucht nur eine Spalte ausgefüllt zu werden 
     Symbole für die Anzahl (a, b) bzw. Fläche (c) 

** Status  (nur wenn nicht einhei- 
                    misch/Normalstatus) 

*** Biotopqualität 

 a  Individuen b  blühende 
    Sprosse 

c  von Art be-
  deckte Fläche I  indigen; Betonung d. Indigenats 

E  eingebürgert (Neophyt) 
U  unbeständig (Neophyt) 
S  synanthrop (unklar ob E od. U) 
K  kultiviert (nicht verwildert) 
A  Ansalbung (Ausbringen einer Art 
           über ihre Arealgrenzen hinaus) 
+  erloschenes Vorkommen 
W Wiederansiedlung (Ausbringen 
          einer Art im historischen Areal) 
?   fragliche Angabe 

1  sehr gute Qualität (Konkurrenzsituation/ 
     Standortbedingungen artspezifisch sehr gut) 
2  leichte Mängel (z.B. beginnende Vergra- 
    sung, Verbuschung, Eutrophierung, Verlan- 
    dung; Biotopqualität einfach zu verbessern) 
3  mittelschwere Mängel (z.B. fortge- 
    schrittene Vergrasung, Verbuschung, Eutro- 
    phierung, Verlandung oder Entwässerung;  
    Biotopqualität gut wiederherstellbar) 
4  schwere Mängel (z.B. sehr weit fortge- 
    schrittene Vergrasung, Verbuschung, Eutro- 
    phierung, Verlandung oder Entwässerung;  
    Biotopqualität aufwändig wiederherstellbar) 
5  irreversible Mängel (Art wird in  
    absehbarer Zeit lokal aussterben)

 

0 
 

Früheres Vorkommen erloschen 
1    1    1 < 1 m² 
2    2–5    2–5    2–5 m² 
3    6–25    6–25    6–25 m² 
4    26–50    26–50    26–50 m² 
5    51–100    51–100    51–100 m²
6 > 100 > 100 > 100 m² 
7 > 1.000 > 1.000 > 1.000 m² 
8 > 10.000 > 10.000 > 10.000 m²
    

Der Melder ist damit einverstanden, dass die Angaben durch die Naturschutzbehörden bei der Lösung naturschutzrelevanter Fragestel-
lungen genutzt und elektronisch gespeichert werden. Behörden haben ggf. der Offenlegungsverpflichtung nach UIG nachzukommen.

 


